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Allgemeine Informationen 

Liebe Junganglerin, lieber Jungangler, 

nach dem großen Erfolg unserer ersten Auflage der Junganglerbroschüre aus dem Jahr 
нллф ƘŅƭǘǎǘ Řǳ ƴǳƴ ŘƛŜ ȊǿŜƛǘŜ ǸōŜǊŀǊōŜƛǘŜǘŜ CŀǎǎǳƴƎ ƛƴ ŘŜƛƴŜƴ IŅƴŘŜƴΗ   
 
Es freut mich, dass du dich für das erlebnisreiche Hobby Angeln interessierst. Vielleicht 
hast du ja schon einmal geangelt und kennst dich daher etwas aus oder bist sogar bereits 
Mitglied in einem unserer Angelvereine. Falls nicht, findest du in dieser Broschüre An-
sprechpartner und wichtige Hinweise rund ums Angeln. Diese Broschüre gibt dir Auskunft 
darüber, was du beachten musst, bevor du die Angel packst und auf Fischpirsch gehst. Da-
zu gehören Kenntnisse zu den einheimischen Fischarten, zu den verschiedenen Gewässer-
typen und zu den rechtlichen Rahmenbedingungen. Für das praktische Angeln stellen wir 
verschiedene Angeltechniken vor und informieren, wie der Fang waidgerecht zu versorgen 
ist. 
 
Beachte: Ein Fisch ist ein Lebewesen unserer Natur, welches respektvoll behandelt werden 
muss. Da du dein Hobby in der Natur ausübst, ist es wichtig, dass du die Natur achtest und 
schonend mit ihr umgehst! Wenn du dich entsprechend verhältst, wirst du sicherlich auch 
mit dem einen oder anderen Fisch belohnt. 
 
Ich wünsche mir, dass dich das Angelfieber packt und du wunderschöne Stunden am Ge-
wässer erlebst. Und denke immer daran: Angeln ist mehr als Fische aus dem Wasser zie-
hen, denn unser Motto lautet: Pflegen - Schützen - Hegen! 
 
 
 
 
 
Friedrich Richter 
Präsident des Landesverbandes Sächsischer Angler e.V. 

 



4  

Allgemeine Informationen  



 5 

Allgemeine Informationen 

Inhaltsverzeichnis 

Allgemeine Informationen 

Verbandsstruktur in Sachsen   

LVSA 

Gesetze und Verordnungen 

Schonzeiten, Mindestmaße, Fangbegrenzung 

Wie behandelt man einen gefangenen Fisch? 

waidgerechtes Töten 

Fangbuch und Erlaubnisschein 

Vor dem ersten Angeln 

Was darf beim Angeln nicht fehlen? 

Angelgewässer 

Nahrungskette 

Fließgewässer 

Der Kanal 

Der Teich 

Der Baggersee und die Kiesgrube 

Die Talsperre 

Unsere bekanntesten heimischen Fischarten 

Aal 

Aland 

Äsche 

Atlantischer Lachs 

Atlantischer Stör 

Bachforelle 

Bachneunauge/Flussneunauge 

Bachsaibling 

Barbe 

Barsch 

Bitterling 

Blei 

Döbel 

Elritze 

Giebel 

Grasfische 

Groppe 

Gründling 

Güster 

Hecht 

Karausche 

Karpfen 

Kaulbarsch 

Maräne (Große und Kleine) 

Moderlieschen 

Nase 

Quappe 

Rapfen 

Regenbogenforelle 

Rotauge 

Rotfeder 

Schlammpeitzger 

Schleie 

Ukelei 

Wels 

Zährte 

Zander 

Zope 

Zwergwels 

Angelausrüstung 

Der Angelhaken 

Die Posen (Schwimmer) 

Wichtige Knoten 

Erkennen der Wassertiefe unter der Posenrute 

Das Erkennen der Bodenfestigkeit 

Erkennen der Wassertiefe und die Entfernung 

Angeln mit der unberingten Posenrute 

Angeln mit der beringen Posenrute 

Grundangeln 

Auswahl des Futterkorbes 

Welches Lockfutter ist das Richtige? 

Karpfenangeln 

Nachtangeln 

Eisangeln 

Spinnangeln 

Sbirolinoangeln 

Flugangeln 

Castingangeln 

Fischereiprüfung 

Info für Eltern, Jugendwarte und Jugendleiter 

10 wichtige Regeln 

Schlusswort 

 

6 

7 

8 

10 

11 

12 

13 

14 

16 

 

17 

19 

22 

23 

24 

25 

 

26 

27 

28 

29 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

38 

39 

40 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

56 

58 

 

59 

60 

61 

68 

69 

70 

72 

74 

76 

78 

79 

80 

86 

87 

88 

91 

92 

94 

96 

97 

98 

99 

 



6  

Allgemeine Informationen 

Verbandsstruktur in Sachsen 

Vereine 
In den Vereinen sind die Angler als Mitglieder organisiert. Die zahlreichen Vereine haben 
alle einen eigenen Namen und sind Mitglied in den Regionalverbänden, bei denen du auch 
Namen und Anschrift dieser Vereine bekommst. In den Vereinen findest du auch Jugend-
gruppen, mit denen du gemeinsam viele schöne Angelstunden erleben kannst. 

 

Landesverband Sächsischer Angler e.V.  
Hier sind alle Angler, Vereine und Regionalverbände des Bundeslandes 
Sachsen vereint.  
 

Landesverband Sächsischer Angler e.V. (LVSA) 
Rennersdorfer Str. 1, 01157 Dresden 
 
www.landesanglerverband-sachsen.de 
Tel.: 0351 - 42 22 570 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

!ƴƎƭŜǊǾŜǊōŀƴŘ α9ƭōŦƭƻǊŜƴȊά 
Dresden e.V. 
Rennersdorfer Str. 1 
01157 Dresden 
 
www.anglerverband-
sachsen.de 
Tel.: 0351 - 438 784 90 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Anglerverband Südsachsen 
Mulde/Elster e.V. 
Bernsdorfer Str. 132 
09126 Chemnitz 
 
www.anglerverband-
chemnitz.de 
Tel: 0371 - 53 00 770 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Anglerverband Leipzig e.V. 
 
Engelsdorfer Str. 377 
04319 Leipzig 
 
www.anglerverband-
leipzig.de 
Tel.: 0341 - 65 23 570 

Regionalverbände in Sachsen 
Die Regionalverbände vertreten die Interessen aller Angler und Vereine aus den Regionen. 
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Landesverband Sächsischer Angler e.V. 

Der Landesverband Sächsischer Angler e.V. 
hat seinen Sitz in Dresden und vertritt mit 
seiner Arbeit die Interessen von rund 
37.000 Mitgliedern und fast ebenso vielen 
Gelegenheitsanglern in Sachsen gegenüber 
der Regierung und den Behörden. So arbei-
tet er auch an der Verwirklichung von Ge-
setzen und Verordnungen mit. Hier ist vor 
allem seine naturschutzfachliche Mitarbeit 
entscheidend, damit du auch in Zukunft 
deinem Hobby Angeln an zahlreichen Ge-
wässern nachgehen kannst. Zudem ist der 
LVSA Mitglied im Sächsischen Landesfi-
schereiverband e.V. 
 
Um die vielen Gewässer zu pflegen, werden 
zahlreiche Angler zu Gewässerwarten aus-
gebildet, die sich dann mit anderen Anglern 
treffen und sich um den Erhalt der Gewäs-
ser kümmern. Dabei leisten sie über 
100.000 Arbeitsstunden. Neben Besatz-
maßnahmen einheimischer und seltener 
Fische, Artenschutzmaßnahmen und der 
Pflege von Gewässern werden Nistkästen 
angebracht und viel Müll gesammelt. Na-
turschutz steht für Angler neben dem An-
geln schon immer an erster Stelle.  
 

Das Motto der sächsischen Angler ist:  

Pflegen ς Schützen ς Hegen 
 
Der Landesverband Sächsischer Angler e.V. 
ist seit 2002 eine anerkannte Naturschutz-
vereinigung ƎŜƳŅǖ Ϡ рс ŘŜǎ {ŅŎƘǎƛǎŎƘŜƴ 
Naturschutzgesetzes. Damit ist er eine von 
derzeit 7 anerkannten Naturschutzvereini-
gungen in Sachsen. Zusammen mit den 
anderen Verbänden arbeitet er in der Lan-
desarbeitsgemeinschaft Naturschutz 
(LAG).  
Seit 2010 ist der LVSA zusätzlich eine aner-
kannte Umweltvereinigung ƎŜƳŅǖ Ϡ о 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz. 
 

Die Jugend ist unsere Zukunft 
Eine der wichtigsten Aufgaben ist die Ju-
gendarbeit. Sehr viele Kinder und Jugendli-
che interessieren sich für das Angeln, doch 
nicht jeder hat einen Vati oder Opa, der 
schon Angler ist. Aus diesem Grund werden 
Jugendgruppenleiter ausgebildet und viele 
Angler und Vereine unterstützt, die sich um 
Jugendliche kümmern. Es werden ständig 
neue Informationen und Materialien bereit-
gestellt. Zahlreiche Jugendprojekte und 
Jugendveranstaltungen werden organisiert 
und unterstützt. So zum Beispiel nationale 
und internationale Jugendlager, Gemein-
schaftsangeln und Angelausflüge, Mitwir-
kung bei Naturschutzprojekten und Wett-
kämpfen im Castingsport. 
 
Der Gewässerfonds 
Die Mitglieder zahlreicher Landesverbände 
haben ihre Pacht- und Eigentumsangelge-
wässer in einem gemeinsamen Gewässer-
fonds eingebracht. So können ohne zusätz-
lichen bürokratischen Aufwand von allen 
Vereinsmitgliedern viele Gewässer kosten-
günstig zum Angeln genutzt werden. Der 
Gewässerfonds umfasst deutschlandweit 
ca. 50.000 ha an allgemeinen Angelgewäs-
sern. Allein in Sachsen kannst du so in ste-
henden Gewässern mit einer Wasserfläche 
von ca. 10.000 ha und Fließgewässern mit 
einer Länge von ca. 2.500 km angeln.  
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Gesetze und Verordnungen für das Angeln 

Wie überall im Leben muss man auch beim 
Angeln bestimmte Verhaltensregeln beach-
ten. Sie sind in Gesetzen und Verordnungen 
zusammengefasst. Viele gelten in der ge-
samten Bundesrepublik Deutschland, einige 
speziell im Freistaat Sachsen und besonde-
re sind in der LVSA-Gewässerordnung ent-
halten. 
 
Das Sächsische Fischereigesetz 
In diesem Gesetz stehen viele wichtige Re-
geln. Jedes Bundesland in Deutschland, wie 
z. B. Brandenburg oder Sachsen-Anhalt, hat 
eigene Fischereigesetze, die sich zwar äh-
neln, aber trotzdem unterscheiden. So sind 
z. B. in allen Bundesländern verschiedene 
Regelungen zur Fischereischeinpflicht vor-
gesehen. Du darfst in Sachsen nur dann 
angeln gehen, wenn du einen Fischerei-
schein hast und zusätzlich auch vom Eigen-
tümer oder Pächter des Gewässers eine 
Erlaubnis dafür bekommst. Viele Fischerei-
rechte in Flüssen, Teichen und Seen sind 
durch Anglerverbände gepachtet. Mit einer 
Mitgliedschaft in einem dort angeschlosse-
nen Verein bekommst du dann das Recht, 
in allen diesen Gewässern angeln zu dürfen. 
Viele Festsetzungen findest du in der Ge-
wässerordnung wieder. Hier sind die wich-
tigsten Festlegungen, die du beachten 
musst, noch einmal klar und verständlich 
aufgeschrieben. 
 
Die Sächsische Fischereiverordnung 
Auch die Fischereiverordnung in Sachsen 
beinhaltet einige Unterschiede gegenüber 
Verordnungen anderer Bundesländer. Hier 
sind u. a. Regelungen zum Fischfang, wie 
die Schonzeiten oder Mindestmaße der 
Fische enthalten. Des Weiteren sind sowohl 
Vorschriften zum Schutz der Fische und 
Fischbestände als auch zu Fischereiprüfung 
und Erlaubnisscheinen enthalten. 
 

Das Naturschutzgesetz 
Im Naturschutzgesetz wird der Schutz und 
Erhalt aller Pflanzen, Tiere aber auch Le-
bensräume festgehalten. Viele Pflanzen 
und Tiere, nicht nur am oder im Wasser, 
stehen unter einem besonderen Schutz. 
Auch werden ganze Flächen wie z. B. 
Sumpflandschaften oder Wälder mit ver-
schiedenen Schutzstufen versehen, um sie 
zukünftig für alle Menschen zu erhalten. 
Verhaltensregeln, die aus diesem Gesetz für 
dich wichtig sind, haben wir zusätzlich in 
unserer Gewässerordnung festgehalten. 
 
Das Tierschutzgesetz 
Im Tierschutzgesetz wird der Schutz von 
allen Wirbeltieren, also auch Fischen, gere-
gelt. Hier steht z. B., dass niemand Tiere 
quälen und misshandeln darf. An dieses 
Gesetz müssen sich alle Menschen halten. 
 
Die Gewässerordnung des LVSA 
In unserer Gewässerordnung sind die Re-
geln für das Angeln auf der Grundlage der 
Gesetze und Verordnungen festgelegt. Die-
se Regeln sind dringend notwendig, um die 
Tiere und Pflanzen, die im Wasser leben 
und sich weiterentwickeln, zu schützen. 
Jeder Angler, und damit meinen wir auch 
dich, muss sich sehr verantwortungsbe-
wusst am Was-
ser verhalten. 
Nur so kann 
das Gewässer 
als Lebens-
raum für Tiere 
und Pflanzen 
als Bestandteil 
der Natur er-
halten bleiben. 
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Pflege und Hege 
Im Fischereigesetz wird dem Fischereiaus-
übungsberechtigten (wie z. B. den Angler-
verbänden) auch die Verpflichtung zur He-
ge auferlegt. Es ist dafür zu sorgen, dass es 
allen Fischen im Gewässer gut geht, sie sich 
fortpflanzen können und dass sie gesund 
sind. Dabei muss auch beachtet werden, 
dass sich einzelne Fischarten nicht unkon-
trolliert stark vermehren und damit im Ge-
wässer das Gleichgewicht stören. Das nennt 
man dann einen gesunden Bestand.  

Wichtig ist auch, dass sich jeder Angler am 
Wasser so verhält, dass die natürliche Um-
gebung keinen Schaden nimmt und die 
Flüsse, Teiche und Seen noch viele Jahre 
erhalten bleiben. Wenn du am Wasser bist, 
darfst du auch keine Pflanzen unnötig be-
schädigen, andere Tiere fangen oder beun-
ruhigen. Du darfst auch keine Äste abbre-
chen oder Müll am Gewässer liegen lassen. 
Deinen Angelplatz sauber zu halten ist 
oberstes Gebot. Auf keinen Fall darfst du 
Müll ins Wasser werfen oder den Lebens-
raum der Tiere und Pflanzen im und am 
Wasser zerstören.  
Damit im Teich, Fluss, See oder anderen 
Gewässern immer ein gesunder Bestand an 
Fischen ist, müssen wir wissen, welche Fi-
sche mit nach Hause genommen werden. In 

deinem Verein bekommst Du ein Fangbuch, 
in das du deine gefangenen Fische nach Art, 
Größe und Gewicht einträgst. So kann er-
kannt werden, wie der Fischbestand im 
Gewässer ist und ob z. B. neue Fische in das 
Gewässer eingesetzt werden müssen.  

Viele Fische, die selten und damit gefährdet 
sind, werden durch Schonzeiten, Mindest-
maße oder Fangbegrenzungen geschützt. 
Das ist sehr wichtig, damit die Natur in ihrer 
ganzen Vielfalt und Schönheit dauerhaft 
erhalten bleibt. Diese Schonzeiten, Min-
destmaße und Fangbegrenzungen findest 
du sowohl in der Gewässerordnung des 
LVSA als auch in der nachfolgenden Tabelle 
auf Seite 10. 
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Mindestmaße, Schonzeiten und Fangbegrenzungen 

Fischart Abk.  
Mindestmaß 
in cm Schonzeit 

Allgemeine An-
gelgewässer 

Salmoniden-
gewässer 

Aal A 50 - 2  

Aland Ad 20 -   

Äsche Ä 35 01.01.-15.06. 2 3 

Amurkarpfen (Graskarpfen) Am 80 - 2  

Atlantischer Lachs L 60 01.10.-30.04. 1 1 

Bachforelle Bf 28 01.10.-30.04. 2 3 

Barsch B  - 5* (>30 cm)  

Bachsaibling Bs 28 01.10.-30.04. 2 3 

Barbe/Flussbarbe Ba 50 15.04.-30.06. 3  

Große Maräne GM 30 01.10.-31.12. 3 3 

Hecht H 50 01.02.-30.04. 2  

Karausche Ka 15 01.02.-30.06.   

Karpfen K 40 - 2  

Meerforelle Mf 60 01.10.-30.04. 1 1 

Rapfen (Schied) Ra 40 01.01.-31.05.   

Regenbogenforelle Rf 25 01.10.-30.04. 3 3 

Rotfeder Ro нл ƛƴ CƭƛŜǖƎŜǿΦ -   

Schleie S 25 - 3  

Seeforelle Sf 60 01.10.-30.04. 1 1 

Seesaibling Ss 28 01.10.-30.04. 1 1 

Störhybride Sh 70 - 1  

Zander Z 50 01.02.-31.05. 2  

*Zusätzlich zu den Fangbegrenzungsregelungen dürfen je Angeltag (Kalendertag) maximal 5 Barsche mit 
einer Länge über 30 cm entnommen werden. Ganzjährig geschont: Atlantischer Stör, Bitterling, Elritze, 
Groppe, Maifisch, Neunstachlicher Stichling, Nordseeschnäpel, Schlammpeitzger, Schmerle, Schneider, 
Steinbeißer, Stromgründling, Zährte, Zope, alle Neunaugen, Edelkrebs, Flussmuschel, Flussperlmuschel. In 
der Zeit vom 01.02.-30.04. ist in allen Angelgewässern die Benutzung von Handangeln zum Raubfischfang 
und die Benutzung der Senke untersagt. Besonderheiten: Quappe: ƛƴ 9ƭōŜΣ ±ŜǊŜƛƴƛƎǘŜ aǳƭŘŜ ǳƴŘ ²ŜƛǖŜ 
Elster Schonzeit vom 01.01.-31.03., Mindestmaß 30 cm, sonst ganzjährig geschont. Nase: in Elbe Schonzeit 
vom 01.01.-15.06., Mindestmaß 40 cm, sonst ganzjährig geschont. 
Keine Schonzeiten und Mindestmaße: Blei (BI), Döbel (D), Giebel (Gi), Gründling (Gr), Güster (Gü), Hasel 
όIŀύΣ YŀǳƭōŀǊǎŎƘ όYōύΣ aŀǊƳƻǊƪŀǊǇŦŜƴ όaŀύΣ aƻŘŜǊƭƛŜǎŎƘŜƴ όaƻύΣ tƭǀǘȊŜ όtLύΣ {ƛƭōŜǊƪŀǊǇŦŜƴ ό{ƪύΣ ¦ƪŜƭŜƛ ό¦ƪύΣ 
Wels (W) und Zwergwels (Zw).            (Stand: 2012) 

Fangbegrenzung 



 11 

Allgemeine Informationen 

Wie behandelt man einen gefangenen Fisch? 

Unterfangkescher 
Ein Unterfangkescher darf nicht vergessen 
werden. Man kann nie wissen, ob nicht 
doch gerade heute der große Fisch anbeißt. 
Es darf während der Landung nie aktiv nach 
dem Fisch gekeschert werden! Dabei gerät 

der Fisch in Panik, der Haken kann sich 
schnell am Netz verfangen und der Fisch 
kann verloren gehen. Richtig ist es, den 
Kescher ruhig im Wasser zu halten und den 
Fisch mit der Rute über den Kescher zu 
führen. Erst jetzt wird der Kescher angeho-
ben. Es ist leichter, einen Fisch in einem 
großen Kescher zu landen. Also lieber et-
was größer kaufen. 
 
Abhakmatte 
Fische besitzen eine empfindliche Schleim-
haut. Diese darf nicht verletzt werden. Fi-
sche, die zurückgesetzt werden sollen, dür-
fen nur mit nassen Händen berührt wer-
den. Zusätzlich darf der gefangene Fisch  

auf keinen Fall, auch nicht im Kescher, in 
den Sand gelegt werden! Besser ist es, eine 
Unterlage, wie z. B. eine Folie zu benutzen 
und diese vor Ablegen des Fisches etwas 
anzufeuchten. Luftpolsterfolien findet man 
als Verpackungsmaterial bei verschiedenen 
Geräten. Karpfenangler benutzen speziell 
entwickelte Abhakmatten.  
 
Hakenlöser und Zange 
Sitzt der Haken zu fest im Fischmaul, kann 
er mit einem Hakenlöser leichter entfernt 
werden. Bei größeren Haken kann man 
auch eine Lösezange verwenden. Versuche 
mit dem Hakenlöser den Haken am Schen-
kel zu fassen. Mit leichtem Druck entgegen-
gesetzt zur Hakenspitze löst sich der Haken 
aus dem Fisch. Danach kann der Fisch gege-
benenfalls vorsichtig zurückgesetzt werden. 
Karpfenangler tragen in diesem Fall auf die 
verletzte Stelle noch ein speziell für den 
Fisch entwickeltes Heilmittel auf. 
 
Setzkescher 
Fische sollten möglichst nicht gehältert 
werden. Wenn doch, dann brauchen sie 
ausreichend Platz und 
Sauerstoff. Am besten 
geht das in einem Setzke-
scher. Dieser sollte min-
destens 3 m lang sein und 
so ausgebracht werden, 
dass die Fische in ihm frei 
schwimmen können. Es ist 
besser, einen Fisch, den 
man mit nach Hause neh-
men will, waidgerecht zu 
töten und für den Rest des 
Angeltages kühl zu lagern, 
wenn es die Außentempe-
raturen erforderlich ma-
chen. Kühltaschen aus 
dem Supermarkt sind eine 
praktische Lösung. 



12  

Allgemeine Informationen 

Das waidgerechte Töten von Fischen 

Wenn du Fische gefangen hast und sie mit 
nach Hause nehmen möchtest, musst du 
sie vorher waidgerecht töten. Was heißt 
das? Das sachgerechte Töten von Fischen 
wird in der Tierschutz-Schlachtverordnung 
geregelt. Hier steht unter anderem, dass für 
das Töten von Fischen ein Sachkundenach-
weis notwendig ist. Dieser Sachkundenach-
weis ist in unserem Fall der Fischereischein. 
 
In einem Merkblatt der Fischereiaufsicht 
im Freistaat Sachsen ist beschrieben, wie 
ein Fisch waidgerecht getötet werden 
muss.  
 
Wenn du einen Fisch töten willst, musst du 
diesen unmittelbar vorher betäuben. Der 
betäubende Schlag wird kräftig mit einem 
Schlagholz oder im Angelladen erhältlichen 
Betäubungsholz auf die Schädeldecke et-
was oberhalb der Augen ausgeführt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ob ein Fisch richtig betäubt ist, kannst Du 
erkennen, wenn Du den Augenreflex des 
Fisches kontrollierst. Dabei drehst Du den 
Fisch aus seiner normalen Körperlage. Sei-
ne Augenstellung sollte sich dabei nicht 
verändern. 
 
 

Mit dem Messer wird nun ein Entblutungs-
schnitt ǎƻ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΣ Řŀǎǎ ŘŀōŜƛ Ƴƛǘ 
einem ausreichend tiefen Schnitt die Blut-
gefäße zwischen Kiemenbögen und Herz 
durchtrennt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nur der Aal Ƴǳǎǎ ƴƛŎƘǘ ǾƻǊ ŘŜƳ ¢ǀǘŜƴ ōŜπ
täubt werden. Er wird durch einen die Wir-
belsäule durchtrennenden Stich dicht hin-
ter dem Kopf und sofortiges Herausnehmen 
der Eingeweide einschließlich des Herzens 
getötet. 
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Fangbuch und Erlaubnisschein 

Angler, und damit auch du, kümmern sich um den Erhalt der Gewässer. Für die dort leben-
den Fische muss immer genügend Nahrung vorhanden sein. Damit das so bleibt, werden 
alle Fische, die aus dem Gewässer entnommen werden, notiert. Erfahrene Angler werten 
diese Karten aus und erkennen, ob in dieses Gewässer Fische eingesetzt oder daraus ent-
nommen werden müssen. Es ist auch wichtig zu wissen, wie viele Angler im Jahr an wel-
chem Gewässer geangelt haben. Aus diesem Grund musst du dieses Heft sehr gewissenhaft 
ausfüllen. 
 
Vor Beginn eines jeden Angelns sind in das 
Fangbuch das Datum des Angeltages und die 
Gewässernummer einzutragen. 
 
Alle Eintragungen haben mit einem unaus-
löschbaren Stift zu erfolgen. Am besten eig-
net sich hierzu ein Kugelschreiber. Unmittel-
bar nach dem Fang sind Fische, welche für 
die Mitnahme bestimmt sind, mit Art 
ό!ōƪǸǊȊǳƴƎύΣ ŘŜǊ [ŅƴƎŜ ǳƴŘ ŘŜƳ DŜǿƛŎƘǘ ƛƴ 
das Fangbuch einzutragen. 
 
Nicht jeder Fisch darf mitgenommen werden! 
Damit die Fische sich in unseren Gewässern in einem artenreichen Bestand gut entwickeln 
können, müssen einige von ihnen unter Schutz gestellt werden. Dabei ist es entscheidend, 
wie sehr diese Fischart gefährdet ist. Zum Schutz wird eine Mindestlänge oder auch ein 
bestimmter Zeitraum, in dem der Fisch 
nicht entnommen werden darf, festgelegt. 
Die vorgeschriebene Länge wird als Min-
destmaß und der Zeitraum als Schonzeit 
bezeichnet. Das Mindestmaß soll dafür 
sorgen, dass sich die Fische vor der Ent-
nahme fortpflanzen können. Die Laichzeit 
liegt daher in der Schonzeit. So kann der 
Fisch sich vermehren und für Nachwuchs 
sorgen. Einige Fischarten sind so selten, 
dass sie das ganze Jahr geschützt sind. 
Nicht immer kann man verhindern, dass 
ein unter Schutz stehender Fisch an der 
Angel hängt. Wenn du so einen Fisch 
fängst, musst du mit ihm sehr behutsam 
umgehen. Nachdem du den Haken vor-
sichtig entfernt hast, muss der Fisch schnell und vorsichtig wieder ins Wasser zurückgesetzt 
werden. Sollte einmal der Haken so tief oder so fest im Fischmaul sitzen, dass er nicht ohne 
weiteres entfernt werden kann, so ist das Vorfach mit einer Schere oder einem Messer so 
nah wie möglich am Fischmaul zu durchtrennen und der Fisch dennoch zurückzusetzen. 
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Was muss man vor dem ersten Angeln beachten? 

Jeder, der sich in Deutschland mit der Angel 
am Wasser aufhalten will, muss vorher eine 
Erlaubnis dafür holen. Die erste und wich-
tigste Erlaubnis ist der Fischereischein! Die 
Bedingungen zum Erwerben des Fischerei-
scheines sind in den Fischereigesetzen des 
jeweiligen Bundeslandes festgelegt. 
 
Der Jugendfischereischein ist Pflicht 
§ 22 des Sächsischen Fischereigesetzes  
ό{ŅŎƘǎCƛǎŎƘDύΥ WǳƎŜƴŘŦƛǎŎƘŜǊŜƛǎŎƘŜƛƴŜ ǳƴŘ 
besondere Fischereischeine 
 
1. Personen, die das neunte, aber noch 
nicht das sechzehnte Lebensjahr vollendet 
haben, kann ein Jugendfischereischein oh-
ne Fischereiprüfung erteilt werden. Fische-
reischeininhaber nach Satz 1 dürfen die 
Fischerei nur in Begleitung eines volljähri-
gen Fischereischeininhabers ausüben, es sei 
denn, sie sind seit mindestens einem Jahr 
Mitglied in einem Anglerverein. 
 
2. Personen, die aufgrund einer nachgewie-
senen Behinderung nicht in der Lage sind, 
eine Fischereiprüfung abzulegen, kann ein 
Fischereischein ohne Fischereiprüfung er-
teilt werden. Fischereischeininhaber nach 
Satz 1 dürfen die Fischerei nur in Begleitung 
eines volljährigen Fischereischeininhabers 
ausüben. 
 
3. Personen, die ihren Hauptwohnsitz au-
ßerhalb des Geltungsbereiches des Grund-
gesetzes haben, kann von der Fischereibe-
hörde ohne Fischereiprüfung ein Gastfi-
schereischein ausgestellt werden. Dieser 
kann von den Anglerverbänden ausgegeben 
werden. 
 
Der Jugendfischereischein wird mit Vollen-
dung des sechzehnten Lebensjahres ungül-
tig! 
 

Erfüllst du diese Bedingungen und hast 
gegebenenfalls auch einen Jugendfischerei-
schein erhalten, benötigst du auch die Er-
laubnis, an dem Gewässer angeln zu dür-
fen. Hierzu musst du dich an den Verant-
wortlichen für das Fischereirecht wenden. 
An einigen Gewässern ist das auch gleich 
der Eigentümer des Gewässers. Du kannst 
einen Angler an dem Gewässer fragen oder 
dich im nahe liegenden Angelfachgeschäft 
erkundigen. Wenn es eines unserer Ver-
bandsgewässer ist, bekommst du alle nöti-
gen Informationen über die Geschäftsstelle 
des Regionalverbandes oder im Internet. 
 

α{ŎƘƴǳǇǇŜǊŀƴƎŜƭƴά 
Oftmals führen Angelvereine Veranstal-
tungen durch, um Kindern und Jugendli-
chen das Hobby Angeln näher zu bringen, 
ihr Interesse zu wecken und sie gleichzei-
tig das Angeln selbst einmal ausprobieren 
zu lassen.  Bei diesen Veranstaltungen 
entfällt für die Jugendlichen die Fischerei-
scheinpflicht, da sie von sachkundigen 
Vertretern des Vereins beaufsichtigt wer-
den. So bleiben auch die Belange des 
Tierschutzes gewahrt. 
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Als Vereinsmitglied hast du mehr Möglich-
keiten! 
Du hast zwei Möglichkeiten, einen Erlaub-
nisschein zu erhalten. Du kannst dir eine 
Tages-, Wochen- oder Jahreserlaubnis für 
bestimmte Gewässer kaufen. Diese be-
kommst du in fast allen Angelfachgeschäf-
ten oder unter Auskunft der Geschäftsstel-
len der Regionalverbände. Leider darfst du 
damit nur in den wenigen Gewässern an-
geln, die auf dieser Erlaubnis stehen. 
Die zweite und bessere Möglichkeit ist, 
Mitglied in einem Anglerverein zu werden. 
Im Verein bezahlst du einen Jahresbeitrag 
und kannst in fast allen Gewässern des 

Landesverbandes 
angeln. Es sind so 
viele, dass sie sich 
keiner so einfach 
merken kann. 
Aber das musst du 
auch nicht, denn 
sie stehen alle in 
einem kleinen 
Buch, dem Gewäs-
serverzeichnis. 
 

 
Die Gewässerordnung und das Gewässer-
verzeichnis sind die kleinen Ratgeber am 
Wasser. 
 
In ihnen stehen wichtige Verhaltensregeln, 
die du am Wasser beachten solltest. Durch 
deine Mitgliedschaft in einem Anglerverein 
darfst du auch noch eine große Anzahl von 
Gewässern in anderen Bundesländern be-
angeln. Das ist wichtig, wenn du in der Nä-
he eines anderen Bundeslandes wohnst. 
Die Verbände haben fast alle Gewässer in 
einen Gewässerfonds gegeben. Damit dür-
fen alle im Verein organisierten Angler auch 
in diesen Gewässern angeln. Einige Verbän-
de geben hierfür noch Erlaubnisscheine 

oder Marken aus. Sie kosten für das ganze 
Jahr nur wenige Euro. 
In Sachsen gibt es auch sogenannte Jugend-
gewässer. In diesen dürfen nur Kinder und 
Jugendliche (bis 16 Jahre) angeln. Jugend-
gewässer sind im Gewässerverzeichnis mit 
ŘŜƳ YǸǊȊŜƭ αWά ƎŜƪŜƴƴȊŜƛŎƘƴŜǘΦ 
 
Natürlich findest du hier auch Angaben 
über die im Gewässer befindlichen Fischar-
ten. Aber auch ganz wichtige Hinweise, 
wann und wo man nicht angeln darf. Lies 
diese Hinweise gut durch, bevor du ans 
Wasser gehst. Wurde dir die jeweilige Er-
laubnis erteilt, kannst du ans Wasser ge-
hen. Um ärgerliche Probleme zu vermei-
den, solltest du aber immer alle dir gegebe-
nen Hinweise beachten. 
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Was man auf keinen Fall beim Angeln vergessen darf: 

Angeldokumente 

Fischereischein 

Mitgliedskarte 

 
Fangbuch mit Erlaubnisschein 

Gewässerordnung / Gewässerverzeichnis 
 

Angelgeräte 
 
 
 
 
Bandmaß oder Gliedermaßstab 
 
 
 
 
 
Zange und Hakenlöser 
 
 
 
 
Unterfangkescher 
 
 
 
 
 
Waage 
 
 
 
 
 
 
Gegenstand zum Betäuben  
von Fischen 
 
 
 
 
 
 
ein Messer 
 
und ein Behältnis oder 
eine Tüte für den gefan-
genen Fisch oder zum 
Einsammeln von Müll 
 



Angelgewässer 
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Die Nahrungskette 

Jedes Tier muss, wie wir Menschen auch, 
Nahrung zu sich nehmen. Dabei gilt das 
bŀǘǳǊƎŜǎŜǘȊ αCǊŜǎǎŜƴ ǳƴŘ ƎŜŦǊŜǎǎŜƴ ǿŜǊπ
ŘŜƴάΦ !Ƴ !ƴŦŀƴƎ ǎǘŜƘŜƴ ƪƭŜƛƴŜΣ ŦǸǊ Řŀǎ 
menschliche Auge nicht sichtbare Bakterien 
und Pilze. Diese fressen abgestorbene 
Pflanzen oder Tiere sowie andere natürli-
che Abfälle im Wasser und geben an den 
Gewässerboden Nahrung für die Pflanzen, 
so genannte Nährsalze, ab. Diese Nährsalze 
werden zusammen mit Wasser, Licht und 
Wärme von Pflanzen zum Wachsen benö-
tigt. Die Pflanzen (z. B. Algen) werden von 
kleinen Tieren wie Käfern, Würmern und 
Schnecken oder Insektenlarven gefressen.  
Diese wiederum sind die wichtigste Nah-
rungsgrundlage für die Fischbrut und die 
Friedfische.  
Die kleinen und großen Pflanzenfresser 
werden von Raubfischen und anderen am 
Wasser lebenden Tieren ebenfalls wieder 
als Nahrung genutzt.  
 
Doch nicht jedes Tier wird von einem ande-
ren gefressen. Was geschieht mit den Tie-
ren, die keinen Feind mehr besitzen? 
 
Werden Tiere und Pflanzen nicht gefressen, 
so sterben sie trotzdem nach einer gewis-
sen Lebenszeit einfach ab. Nach ihrem Tod 
sinken sie zu Boden und werden dort von 
Bakterien und Pilzen zersetzt.  
Doch auch der Mensch kann dafür sorgen, 
dass ein Gleichgewicht in der Nahrungsket-
te bestehen bleibt. Wird ein Glied in der 
Nahrungskette zu groß, wird von ihm auch 
wesentlich mehr gefressen. Dabei kann die 
Nahrung so knapp werden, dass die Fische 
nicht mehr genügend Futter zum Wachsen 
haben. Daher kann der Mensch und beson-
ders der Angler darauf achten, dass sich 
keine Fischart zu sehr vermehrt. Um dies 
wieder auszugleichen, kann man Fische, die 
zu viel sind, aus dem Gewässer fangen. 

Beim Hegeangeln treffen sich Angler und 
angeln ganz bestimmte Fische, die dann 
entweder in ein anderes Gewässer gesetzt 
oder einer anderen sinnvollen Verwertung 
zugeführt werden. Damit die verantwortli-
chen Angler wissen, was sie zum Erhalt des 
natürlichen Gleichgewichtes machen müs-
sen, werden alle Fische, die mit nach Hause 
genommen werden, in eine Fangkarte ein-
getragen. Wie du siehst, achten Angler im 
besonderen Maße auf den Schutz der Na-
tur. Würden sie es nicht tun, hätten sie 
schon lange keine Freude mehr an ihrem 
schönen Hobby. 
 
Angler reden nicht nur vom Naturschutz, 
sie verwirklichen ihn!  
Damit immer ein biologisches Gleichge-
wicht im Gewässer besteht, werden auch 
Fischarten von den Verbänden und Verei-
nen in unsere Gewässer eingesetzt (Besatz). 
Dabei wird streng darauf geachtet, dass nur 
gesunde Fische ins Wasser kommen und 
auch nur Arten, die in diese Gewässer ge-
hören. Jedes Gewässer hat von seiner Art 
einen speziellen Fischbestand, der sich in 
diesem Gewässer wohl fühlt. Jede Fischart 
bevorzugt ganz spezielle Bedingungen. 
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1. Abgestorbene Tiere und Pflanzen sowie 
Kot von Tieren fallen als organische Sub-
stanzen zum Gewässergrund. Diese werden 
von Bakterien und Pilzen zu anorganischer 
Substanz umgewandelt. Dabei entstehen 
Nährsalze, die für das Wachstum der Pflan-
zen sehr wichtig sind. 
 
2. Die Nährsalze verteilen sich im Boden 
und werden von den Pflanzen aufgenom-
men. 
 
3. Die Pflanzen sind die Nahrungsgrundlage 
und der Aufenthaltsplatz vieler Kleintiere, 
das so genannte Zooplankton. 
 

 

 
4. Diese Fischnährtierchen, also die Wasser-
flöhe, Würmer, Käfer, Schnecken, Muscheln 
oder Insekten und deren Larven sind die 
Nahrung vieler unserer Fische. 
 
5. Vor allem die kleinen Fische nutzen diese 
Nahrung. Doch auch einige größere Friedfi-
sche sind an dieser Nahrung interessiert. 
 
6. Raubfische sind die größten Tiere in die-
ser Nahrungskette. Sie sorgen dafür, dass 
es nicht zu viele Klein- und Friedfische wer-
den. Sind es zu viele Raubfische, fressen sie 
sich teilweise untereinander und es überle-
ben nur die Stärksten. 

3 

4 

6 
5 

2 

1 

Das Leben im Wasser 
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Fließgewässer 

Von der Quelle bis zur Mündung im Meer 
verändert das Fließgewässer seine zahlrei-
chen Eigenschaften. Die Strömung und der 
Sauerstoffgehalt nehmen ab und das Was-
ser kann sich besser erwärmen. Die Nah-
rung verändert sich und damit auch die 
Fischarten. 
 
Man unterscheidet 5 verschiedene Regio-
nen. Jede trägt den Namen der Fischart, die 
an die jeweiligen Bedingungen am besten 
angepasst ist. 
 
Jeder Fisch unserer Gewässer benötigt ganz 
bestimmte Nahrung und Bedingungen wie 
Strömungen, Temperatur und ausreichend 
Sauerstoff. In jeder Region findet man da-
her nur ganz bestimmte Fischarten. 
 
Mit der Strömung werden auch Nahrung 
und alle damit verbundenen Informationen 
transportiert. Fische suchen daher immer 
gegen die Strömung nach Nahrung. Steigt 
das Wasser und trübt sich ein, wissen die 
Fische, dass Nahrung aus dem Boden gewa-
schen und mit der Strömung herangetragen 
wird. 
 
Haben die Fische auf der Nahrungssuche 
etwas gerochen, schwimmen sie gegen die 
Strömung, bis sie den Ursprung des Ge-
ruchs gefunden haben. Man fängt daher 
fast ausschließlich die Fische, die sich un-
terhalb der Angelstelle aufhalten. 
 
Wenn die Fische in der starken Strömung 
stehen, brauchen sie dabei viel Kraft. Daher 
schwimmen sie gern in ruhigen Bereichen 
unmittelbar neben der Strömung. Auch 
unterhalb von Hindernissen ist die Strö-
mung gering. Hier verbrauchen sie weniger 
Energie und beobachten die vorbeitreiben-
de Nahrung in der Strömung. 

Quelle 

Übergang 
vom Süßς 
zum Salz-
wasser 

Bleiregion Strom 

Barbenregion 

Fluss 

Bach 

Forellenregion 

Äschenregion 

 
 

Brack-
wasser 

Kaulbarsch-, 
Flunderregion 

Meer 
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Die Forellenregion 
In der Forellenregion finden wir die ersten 
Fische im Fluss. Die Wassertemperatur ist 
hier mit ca. +4 °C im Winter und +15 °C im 
Sommer sehr niedrig. 
Der Gewässergrund ist felsig bis steinig. Auf 
Grund des großen Höhenunterschiedes ist 
die Strömung sehr stark und bei Hochwasser 
reißend. Der Sauerstoffgehalt ist sehr hoch 
und so kommen vor allem Fischarten mit 
einem hohen Sauerstoffbedarf vor. 
Bachforelle, Regenbogenforelle und Bach-
saibling zählen zu den Salmoniden und sind 
gut an diese Bedingungen angepasst. 
 
 
Die Äschenregion 
Dieser Abschnitt besitzt neben schneller 
Strömung auch Strecken mit langsamer Strö-
mung. Der Gewässerboden wird damit auch 
kiesiger. 
Die Wassertemperatur liegt im Winter bei  
Ҍо ϲ/ ǳƴŘ ƛƳ {ƻƳƳŜǊ ōƛǎ ŎŀΦ Ҍму ϲ/Φ 
Der Pflanzenbestand nimmt zu. Auch hier ist 
noch genügend Sauerstoff im Wasser und 
bietet somit ideale Bedingungen für Salmo-
niden. Neben Äsche und Regenbogenforelle 
findet man hier auch Hasel und die Nase. 
 
 
Die Barbenregion 
Jetzt wird die Strömung ruhig und gleichmä-
ßig. Der Boden ist kiesig bis sandig und so 
können sich noch mehr Pflanzen bilden. 
Das Wasser trübt sich langsam ein. Der Sau-
erstoffgehalt nimmt im Bodenbereich ab.  
Die Wassertemperatur liegt im Winter bei  
Ҍн ϲ/ ǳƴŘ ƛƳ {ƻƳƳŜǊ ōƛǎ ŎŀΦ Ҍнл ϲ/Φ IƛŜǊ 
finden wir Barbe, Nase, Rotauge, Aland, Dö-
bel und auch den Hecht. 
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Die Brachsen- oder Bleiregion 
Das Wasser fließt hier noch langsamer und 
kann sich so noch besser erwärmen. Auch 
wenn die Temperaturen im Winter noch bei 
Ҍн ϲ/ ƭƛŜƎŜƴΣ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴ ǎƛŜ ƛƳ {ƻƳƳŜǊ ōƛǎ Ȋǳ 
Ҍнр ϲ/Φ 
Der Boden ist sandig bis schlammig. Damit 
ist das Wasser auch fast durchgängig trüb. 
Der Pflanzenbestand ist hier sehr reichlich. 
Der Sauerstoff reicht für die hier lebenden 
Fische noch aus. Hier leben die meisten 
Fischarten. So findet man hier Brachsen, 
Karpfen, Schlei, Hecht, Zander, Barsch und 
Wels. 
 
 
Die Kaulbarsch- oder Flunderregion 
In dieser Region kann die Strömung durch 
die Gezeiten im Meer auch gegen die eigent-
liche Strömungsrichtung drücken. Damit 
wechselt oft auch der Wasserstand und der 
Salzgehalt nimmt durch das Meereswasser 
zu. Der Sauerstoff kann sehr niedrig sein. 
Die Wassertemperatur beträgt im Winter um 
л ϲ/ ǳƴŘ ƪŀƴƴ ƛƳ {ƻƳƳŜǊ ǸōŜǊ Ҍнм ϲ/ ŜǊǊŜƛπ
chen.  
Als Fischarten findet man hier Kaulbarsch, 
Flunder, Zander, Lachs und den Flussaal. 
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Der Kanal 

Kanäle werden gebaut, damit Flüsse oder 
andere Gewässer miteinander verbunden 
werden. Daher können sie unterschiedliche 
Strömungen besitzen. Höhenunterschiede 
zwischen den Gewässern, die ein Kanal 
verbindet, werden durch Schleusen ausge-
glichen. Durch das Öffnen und Schließen 
der Schleusen kann das sonst ruhige Was-
ser in verschiedene Richtungen strömen. 
Die dabei bewegte Nahrung bleibt jetzt an 
Unebenheiten am Gewässergrund liegen. 
An diesen Stellen findet der Fisch am leich-
testen seine Nahrung. In Kanälen ohne 

Strömung oder Schiffsverkehr entwickeln 
sich meist große Pflanzenbereiche. An de-
ren Kanten suchen die Fische gern nach 
Nahrung. Nicht selten schwimmen sie dabei 
größere Gewässerstrecken nach nahrungs-
reichen Stellen ab. Wer also an diesen Stre-
cken einen kleinen Futterplatz anlegt, wird 
die Fische beim Absuchen der Strecke zum 
längeren Aufenthalt am angelegten Platz 
überzeugen können. Das Bodenprofil kann 
in einem Kanal sehr unterschiedlich ausse-
hen. Daher sollte man immer als Erstes 
gewissenhaft ausloten. 

Das ist ein typisches Profil. Hierbei fällt das 
Ufer schräg bis zur Kanalsohle ab und bildet 
an beiden Seiten eine Kante. 
 

Vor allem größere und tiefere Kanäle sind 
oft in mehreren Etagen gebaggert. Aber 
auch hier suchen die Fische gern an den 
Kanten nach Nahrung. 


